
Zweite Nachlese

zu den Käfern von Tirol.

Vou

V. Gredler in Bozen.

Eine Anzalil ntnior (im naclisteliendeii Veizeicliiiisse mit * be-

zeichnotcrj Fniulo, die in Anbotraclit der bereits mannigfachen Durch-

foiseliiuig des tiroler Landes und der reicldidien Ergebnisse für dessen

Ci)le()pteren-Faiina eine nic.lit unbedeutende genannt werden kann, ver-

anlasst den Verf. soliald sclion eine IL Nachlese folgen zu lassen. —
Aber auch eine unangenehmere Pflicht — der Berichtigungen
zum ersten Sammelbericht tVtrdert geradezu Beschleunigung dieses

zweiten. Verf. muss nämlich vorerst ein paar in der L Nachlese

(vgl. Coleopt. Hft. IIL) unserer Fauiui aufgeschmuggelte Arten : Di-

eJiirotricJms laciistris, Dichillus mimitus und Dorcadion fuliginator —
vielleicht auch Geotrupes ^'yphoeus — widerrufen, sowie die südliche

Verbreitung einiger anderer: eines Carabus miratus, nemoralis und

mtens in Frage stellen; obgleich Geotrupes Typhoeus auch Gistel im

Vinschgau getroffen zu haben versichert, und Car. '»cmorcdis als a,n-

geblicher Südtiroler dem Verf. schon wiederholtermalen vorgestellt wor-

den. Nachdem sich nämlich herausgestellt hat, dass der Bauer F r.

Moser in Passeier, von welchem die bedenklichen Angaben herrühren,

von einem auswärtigen Entomologen gerade jene Arten bezog, unter-

liegt es keinem Zweifel mehr, dass diese Passanten aus Passeier in-

trudirte Kuckiickseier sind, die der Verf. nur auf die bestimmtesten,

wiederholten Versicherungen uml nur doshalb ohne V aufgenommen, um

Moser's kinnmerliche Subsistonz nicht zu diskrcditiren. Was al)or den

Harold, Goleopterol. Ileila. VI. - ^



Bauer, der bis dahin durcliaus für ehrlich galt, zu dieser Fälschung

Anlass gegeben haben mag, ist annoch schwer zu begreifen.

Den besten Stotf auch zu diesem Nachtrage bot wieder der süd-

westlichste Eayon Deutschlands, das G-ebiet von Judikarien, welches

der emsige Bezirksförster AI. Gobanz mit ebensoviel Geschick als

Glück durchforschte und dessen Schätze um so vollständiger registrirt

zu werden verdienen, als denselben nach nunmehr erfolgter Versetzung

des Hrn. Gobanz lange nicht wieder ein so liebevolles Auge zugekehrt

werden dürfte. Nebst Judikarien findet das Thal Ulten, südlich von

Mei'an, welches der Verf. letzten Sommer an mehreren Punkten zu be-

gehen Gelegenheit hatte, die meiste Beachtung.

In systematischer Anordnung, grösstentheils auch in Nomenclatiir

schliesst sich dieses Verzeichniss an das der „Käfer Deutschlands" vnn

Dr. G. Kraatz an.

Verzeichniss
Carabus Creutzeri Fabr. var. Kircheri Germ. Auch am Ji»ch

Grim vergangenes Jahr gesammelt von Dr. Funk.

* Nebria Brewii Germ. Findet sich unter meinen Sammelvor-

räthen und stammt wahrscheinlich vom Timbl in Fasseiei-.

* Drypta ema/rginata Oliv, {dentata Eossi). Bei Darzit in .ludi

karien am Fusse eines Wailnussbaumos, Ende März (Gbz *).

* Dromius angustus Brüll. In Gerlos V(»n Dr. Funk gesammelt.

* Dromius fenestratus Fabr. Vom Förster Gobanz im Daone"

thale unter Baumrinde aufgefunden.

Oodes helopioides Fabr. In .Iiidikarien (Gbz).

Broscosoma baldense Kosh. Auch auf der Alpe Pura von Gtibanz

in 6 Expl. gefunden.

Calfithus micropterus Dufts ehm. Mit C. cideloides und ßilnpes

bei Altrei im Oembrathale.

Anchommus antennarius Duftschm. Bei Condino in Judikarien

unter Steinen (Gbz).

* A. pueUus Dej. Ein kleines Expl. aus Südtirol findet sich iu

der Sammlung eines Studenten vor.

Olisthopus JStürmi Duftschm. Bei Deutschnoven (Stud. Brunner).

Feronia externepunctata Dej. Am Kurnigl in Ulten bei 7000'

s. m. mehrmals getrofl'eu.

*) Gbz. für Gobauz.
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F. Fanxtri (Mcg.) P a ii z. Auf dem Strassberg bei Telfs im s. g-.

Alp] an der obeni Holzgrenze nicht ganz selten ; aneli die Var. mit

mtlien Beinen.

F. undulata üuftschm. Bei Altrei.

F. ovalis Duft sc hm. Mit Favzeri am Strassberg, nicht selten.

Atnara hwida Dufts ehm. In Judilcarien (Gbz. f. Bert.*).

HarpaJu.^ hrcricoUiii D ej. Tm Gnadenwalde bei Hall; Campen,

im Juli.

11. hitficorn/.s Dufts ehm. In den Thälern Seirain und Ulten.

Im letztern auch II. Jai'n'coJli.s und ßdifftjHmis Dufts ehm.

TrechuH hiigicoriiis Sturm. In .ludikarion (Gbz. i. litt.).

* Bemhidiuin rujescem Dej. Judikarien, im Angeschwemmten (Grbz)

* B. atruvotruhtim Steph. .Judikarien (CHjz). Aber auch in des

Verf. Sammlung von andern Orten vertreten, und mochte es derselbe

früher von B. tihüdc , dem es bekanntlich allzu nahe kommt, nicht

unterschieden wissen.

* B. aJhipcH Dej. Auf der Alpe Seroli» in Judikarien (Gbz).

CuhiHtbctesi mUaritf l*ayk. Schwaz, in Springbrunnen im August

nicht selten. Mit ihm llijdroporuft »if/rita F., welcher je 2 lichte

Makeln an den Schultern trägt, Lioptcrus agilifi F., und

llydaticus grammkm Germ., ziemlich häufig.

* Hydrous flavipes Stev. Schwaz, in Gartenbrunnen, Juli.

lli/drochm carinatm Germ. Bei Meran gesammelt von Stud.

Eeinthaler.

* Ochthebim (jramdatm Muls. Bei Castello in .Judikarien, in

einer Quelle (Gbz. f. Bert.).

* O. fosmlatus M-uls. Judikarien: im torrente Ribon unter Stei-

nen (Gbz).

('ercijo)i mimdum Fabr. Um das Mitterbad in Ulten.

* C. amde Payk. Judikarien, im Pferdemist; auch V. ßaripes

Fabr. daselbst (Gbz) und in Ulten.

* Sihmt rubkj'mosa Er. Judikarien, in Schwämmen (Gbz. f. Bert.).

* .Ocidea cadanea Er. Judikarien, unter einem Steine (Gbz).

Leptusa fumida Er. Judikarien, unter Baumrinden (Gbz).

*) Gbz. f. Bert. i. o. Gobanz fide BertoUni, — eine in solchen Fällen ge-

brauchte Abbreviatur, wo Dr. Bertüliiii das betreffende Expl. eingesehen und

bestimmt hat.

1*



Thimofhih anffiihta E r. Judikarieii, im Vorfrüliliiige unter Baum-

rinde (Gbz).

* AJeochara filum Kraatz. Aus Judikarien mitgetlieilt von

Grobanz; desgleichen: A. rußpennif< Er., lanuginosa Grav., hiliiicata

Gyll. und nitida Grav.
* A. morion Grav. Judikarien, in Schwämmen (Gbz".

Dinarda dentata Grav. Judikarien (Gbz).

Myrmedonia m/nata Maerk. Condino, unter Steinen im Vor-

frühlinge (Gbz).

Cdodera uligimm E r. Am Cliiese-Ufer in Judikarien (Gbz).

Chilopora longitarsis Er. Judikarien (Gbz. f. Bert.).

* Tachyusa balteata E r. Bei Condino an einer Pfütze in Expl.

erbeutet (Gbz).

T. coardata E r. Judikarien (Gbz. f. Bert.).

Oxypoda opaca Grav. Am Joch Grim ; ungewöhnlich dunkel

gefärbt.

* 0. mror 'Y:\\<.^\A%., flava Kraatz. Am Bad Eatzes bei Son-

nenuntergang um aufgestösseltes Holz fliegend.

* O. Gohanzi Gr edler, nov. spec. Testacca, capifc ahdonmiiftqiie

hasi fusccscente, subtiliter sericeo-puhescens, thwace transverso, coiirexius-

culo, elytris paulo breviore, ahdomine apicem versus fortius attemudo.

Long, 1—1'".

Eine kleine, zu Oxijpoda praecox Er. in nächster Beziehung

stehende, auch von Scriba bestätigte Novität. Sie unterscheidet sich

aber von dieser hauptsächlich durch andere Färbung und merklichere

Grösse, sowie durch das länger gestreckte o. Fühlerglied und den

Mangel abstehender schwarzer Haare am Ende des Hinterleibes. —
Der Kopf gerundet viereckig, fast eben, röthlichbraun , mit heilem

Mundtheilen und schwarzen Augen ; Fühler röthlichgelb, gedrungen,

kaum so lang als Kopf und Halsschild, nach aussen deutlich ver-

stärkt, Glied 2 und 3 gestreckt, letzteres jedoch um i kürzer und

schmäler als das 2., das 4. noch bedeutend kleiner, fast kuglig, 5.

und 6. wenig, die folgenden cntscliieden transversal und allmälig

breiter werdend, das letzte gross, stumpf zugespitzt. Kopf und Hals-

schild fein und dicht punktirt und wie die Flügeldecken mit deut-

licherer Pubescenz und Seidenschimmer, der Hinterleib mit lebhafterem

Glänze und abstehenden gelblichen Haaren ; das Halsschild doppelt so

breit als lang, am gorniuleten, glattem und leicht berandeten Hintor-



raiide von der Breite der Flügeldeckcr, nach vorn stark verengt und

an den Ecken herabgebogen. Die Flügeldecken ein wenig länger als

das Hal,-;schild und wie der Hinterleib (mit Ausnahme der 2 letzten

Einge) viel stärker panktirt; der Hinterleib gestreckt und stark ver-

engt, mit kräftigen IJändern, die Spitze sowie die Beine gelb.

In -ludikarien von Gobair/. aus der Ijuft erhascht, und nach zwei

Exemplaren beschrieben, von denen Eines in des Verfassers Sammlung.

*Hoin(dota (jracilicornh E r. Am Chiese - Ufer in Judilcarien

(Gbz. f. Bert.).

* II. mhabilis Kraatz. Judikarien (Gbz).

* II. trinotata Kraatz. Judikarien, in Schwämmen (Gbz).

Gyrophama fulcheUa Heer. Innsbruck, in Waldungen um die

Lanserköpfe an Schwämmen im Sept. häufig.

G. affinis Sah Ib. Mit vorig, in Judikarien (Gbz).

* Myllaena interinedia E r. Am Bach-Ufer des Personcino im Val

Vestino (Gbz).

* TricJwphya jnitcornis G y 11. Bei Condino im Flug gefangen (Gbz).

Cilea silphoidcs Linn. Bei Campen. Judikarien, im Miste, schon

im Jänner ziemlich häufig (Gbz).

Tachinus elonqatus G y 11. Auf der Alpe Vallaperta in Judikarien (Gbz).

Tachyporus ahdominalis Er. Judikarien (Gbz. f. Bert.).

* Bolüobius striatus Ol. In Judikarien erbeutet von Gobanz.

* Bryoporuü rufus Er. Judikarien, unter einem Steine (Gbz).

Mycetoponis splendens Marsh. Judikarien (Gbz).

* M. louyicornis Mäklin. Brixen, bei Köstland an Feldrändern

im März unter Steinen.

* Quedins (Velloius) dilatatus Fabr. Dies seltene schöne Thier

ward v«un Stud. Keinthaler in der Meraner Gegend aufgefunden, und

zwar nach seiner sichern Vermuthung (im Widerspruche mit dem son-

stigen Aufenthalte) auf der Zieler Alpe.

Qit. crueiitus Ol. Im Achenthaie (Dr. Funk).

Qu. boops Grav. In Judikarien (Gbz. f. Bert.).

Staphylimis stercorarhis Ol. Im Spronserthale bei Meran (Dr. Funk).

St. fulvipes Scop. Am Maraunberg in Ulten, Juli.

Ocypus macroceplialu>^ Grav. Im Spi'onsorthale (Dr. Funk).

0. brtmnipeis Fabr. Campen bei Bozen.

Philonthus proUxus Er. Judikarien (Gbz. f. Bert.).

* Leptacimis pammpunctatm Gyll. Aus Judikarien mitgetheilt

\



von Gobanz. Das Exemplar besitzt am Halsachilde mebr (10 auf der

innern, 7 auf der äussern Reihe) Punkte.

* Scopaem Erichsoni Kulen. Am Chie«e-Ufer im Hiiiterjudi-

karieu (Crbz) ; auch -S'c. minutus Er. tlaselbst.

Sc. cognatus Muls. et Key. Bozen, in Gärten am Fus« der Obst-

bäume, März.

* LitJwcharis ohsolcta Nordm.V (Das Ex])]. ist nicht mit ganzer

Sicherheit zu bestimmen). Judikarien, im Flug- gefangen (Gbz).

Swrius intermedius Er. Der hellere Hinterrand der Flügeldecken

beinahe unmerklich. Oondino (Gbz).

Paederus loyigipennis Er. Brixen, im Angeschwemmten am Eisack.

Htenus providns Er. Am Rammeisbach bei Mitterbad in lllten.

St. glacialü Heer. Auf der Alpe Danerba in Judikarien (Gbz).

Trogophloeus riparius Lac. .ludikarien (Gbz. f. Bert.).

T. punctatellus Er. Judikarien, bei Ameisen (Gbz).

* Ancyrophorus longipennis Fairm. Aus Judikarien, mitgetheilt

von G(»banz. Das Expl. misst, gleich dem verwandten A. omah'nus

Er., nur 1|'", ohne im Uebrigen auf letztere Art zu stimmen.

* Anthophagus scutelhrh E r. Um das Mitterbad in Ulten im

Juli einmal geklopft. Ist nicht blus für Tirols, sondern auch für

Deutsclilands Fauna neu.

A. omalinus Zett. Auf Joch Grim häufig von Lärchen ge-

klopft, Ende Aug. — Auch in Judikarien (Gbz).

* DeUphrum algidum E r. Jm Hochthale Sorino aus der Luft ge-

hascht, Dezerab. (Gbz).

Arpedium quadrum Grav. Am Idrosce, im März unter Steiuen

(Gbz).

* Coryphmm, Gredleri Kraatz, nov. spec. Schon vor mehren

Jahren am Kreuzjoche im Sarnthal in 2 Expl. aufgefunden.

OwaJiuni rivulare Payk. ww^caemm G r a v. auch in Jiulikarien (Gbz).

0. pusillum Grav. Ratzes, an aufgestösseltem Holze.

Proteinus hrevicollis Er. Um Gondino (Gl)z).

/'. hrachypterm Fabr. Altrei im Cembrathale, in Bärenbratzen

zahlreich, Ende Aug.

Mcgartkrus depressm Payk. Judikarien (Gbz. f. Bert.).

* M. affinis Miller bei Condino (Gbz).

('(iitroto)na hicißiga Hey den. Judikarien, in Nestern „der klei-

nen grauschwarzen Ameise", im Mai (^Gbz. i. litt.).



Batrisus oculatus Aub. Coiidiiiu (Gbz). Unsere Expl. sind kaum

V" lang.

* Euplectus i/aims Reichb. Im Daonethale auf der Alpe Sta-

hulone unter Birkenrinde (Grbz).

C'('phemmimthorai;tcumMü]].{.'tKz.\md\ , ti • /^,i n -r^ ,.

} Judikanen (Gbz. f. Bert).
Scydmaenus tarsatns Müll, et Kz. J

Liodes orlicularis Herbst. Im Daonethale unter Fichtenrinde (Gbz).

Agathidium badiuin E r. Altrei, an Bärenbratzen im Aug.

A. niandihuhre Sturm. Im Daonethale unter Baumrinde (Gbz).

Kister carhonarms Ent. Heft. Telfs, im Kuhdünger nicht selten,

Juli.

Saprinus ametis Fabr. Mit einer zweiten, noch unbestimmten

Art, bei Telfs an einem todten Maulwurfe.

Acrittis mgricornis Ent. Heft. Bei Nals, im Mai.

* A. minutus Fabr. Um Bozen, selten.

* Olihrus pygmaeus Sturm ? Förster Gobanz theilte diese Art

aus Judikarien zur Ansicht mit, welche aber die Färbung d. Ol

affinis St. besitzt.

Epuraea aestiva L. var. bisignata Sturm. Auch in Judikarien

unter Baumrinden. (Gbz. f. Bert.).

* Meligethes lumharis Sturm. In Judikarien auf Biscutella lae-

vigata (Gbz).

* M. lumbaris var. marginata G r e d 1 e r. Eine zwischen M. rufi-

pes Gyll., womit diese Varietät die lichte Färbung und greise Be-

haarung theilt, und 31. lumharis Sturm., womit selbe in Grösse,

Punktirung und all den übrigen Verhältnissen correspondirt, sich ein-

schiebende Varietät (oder Bastard), welche hauptsächlich durch die

Färbung unterschieden, indem auch die Vorderbrust, Hüften, der letzte

Alidominalring, sowie der Oberrand des breit abgesetzten und aufge-

stülpten Halsschildes und der umgeschlagene Band der Flügeldecken

röthlichgelb erscheinen. — Kalditsch an der Fleimser Strasse, auf

Rubus, in einem Pärchen erbeutet.

31. umbrosus Sturm und maiirus Sturm in Judikarien (Gbz.

f. Bert.).

Pocadius ferrugineus Fabr. Campen bei Bozen (Stud. Keinthaler).

In Tirol gar selten.

* Cychramus qitadripwiciatns Herbst. Um das Mitterljail in

Ulten auf einer Birke. Konnte ihn kein zweites Mal linden.



Cyhocephalus poUtus Gyll. Bei Campen (Biasioli.V

Ehizophagus ferrugineus Park. Um das Mittorbad in Ulten. Val

di Fum, um aufgestösseltes Krummholz schwärmend, im Juli (Gbz\

Sarrotrium clavicorne Linn. Brixoii, bei Köstland unter Steinen.

März; Juch Grim, 6600' s. m. Aug. — Judikarieu (Gbz).

Sy))chita juglandis Fabr. Onndiiu», iu Erlenschwämmen zahlreich.

(Gbz. i. litt.).

BotJwideres contractus Fab r. Salurn, an Pfählen von Weingarten-

holz (Frapporti).

* Laemophhem teämem Fal)r. Judikarien (Gbz. f. Bert.); auch

L. ferrugineus Steph. findet sich bei Condino unter Baumrinden.

Monotoma picipes Payk. .ludikarien (Gbz. f. Bert.).

31. flavipes Kunze. Ratzes, an anfgestösseltem Holz, zahlreich;

auf dem Maraunberg in Ulten, im Flug, .Tuli.

Anfherophagus nigricornis Fabr. Mitterbad in Ulten, in einer

grossblütigen Campamda, Mitte Juli.

Lathridius angustwoUis Humm. Senale. unter Steinen.

Mycetophagus quadripustulatm Linn. Bei Nals im Flug, 18. Mai.

Dermestes mustelinus E r. Von Prof. Heller aus den Nestern (Ge-

spinnsten) der Cnethocmipa pityocampa zalireich gezogen, die aus Brixen

stammten *).

Ättagcnns verhasci Linn. Bozen, m einem Naturalienkasten, —
August. —

Trogoderma nigrum Herbst. Um das Mitterbad in Ulten, Juli.

Trmodes hirttis Fabr. In Judikarien (Gbz).

* Sgncahjpta setigera 111. Bei Condin(t gesammelt von Gobanz.

Bgrrhus fasciatus Fabr. Ausserordentlich zahlreich am Kurnigl

in Ulten, unter Steinen am Rande des Schnees, 7000' s. m.

Parnus püosellus Er. Moritzing nächst Bozen (Stud. Schmid).

P. striatopunctatus Heer. Auch bei Vils von Stud. Lob ge-

sammelt.

Aphodius erraticus Linn. Auf der Kugele-Alpe am Joch Grim.

wohl bei 6500' s. m.

*) Dieser Aufenthalt erscheint um so weniger Jils zufällig, da auch D.

lardarius, laniarius u. a. Arten die ausgelegten Cocons des Bombyx mori

massenhaft heimsuchen, dieselben durchfressen und die Puppen aufzehren und

so zu den schädlichsten Feinden der Seiden zucht zählen.



A. putridus Sturm. Mit vorigem, und A. alpimis, ohscwus etc.

nicht selten im Kuhdünger, Aug. — Das Roth am Seitenrande des

Halsschildes oft ganz verscliwunden.

A. pmillus Herbst. Auf dem Gampcn in Ulten mit A. rufcs-

cens, foetens, rußpes, fossor, obscuriis etc. im Kuhdünger, Juli.

Iloplia philanthis Sulz. Seefeld, im Juli auf Gesträuch (Weiden?).

HomnhpUa ruricoh Fabr. Bei Telfs auf Viehtriften im -Tuli

nicht selten.

Anomala mirata Fabr. Bei Truden, an der Cis.

* Pentodon punctatus Villcrs. Auch in Welschtirol (Betta i. litt.).

Cetonia floricola Herbst. Von dieser Art findet sich in der

Umgebung von Innsbruck (fid. üalla Torre) auch die var. Volhynensis

Gory — völlig übereinstimmend mit den Originalien Volhyniens —
nicht selten vor.

Osmoderma eremita Linn. Um Salurn im Etschthale.

Anthaxia morio Fabr. Um das Mitterbad Ulten, auf Birken.

rtosima undechiuiiacuhia Herbst. Gar h<äufig und variirend bei

Nals, Mitte Mai.

Chrysohothrys Solieri La]!. Mehrmals im Haslach bei Bozen ge-

sammelt V. Stud. K. Offer.

Agrilus am'icollis K i e s w. Auch Iiei Nals stets auf Celtis le-

bend, 18. Mai.

A. integerrimus Ratzeb. Am Kurnigl in Ulten auf Daphnc

Mezereum beinahe an der obern Holzgrenze, jedenfalls zwischen 5—6000'

s. m., anfangs Juli.

Trachys »limita Linn. Hält sich mit Vorliebe auf der Ostrya.

/.. B. bei Nals, auf.

Elater praemtns F a. b r. uiul E. baUeatm L i n n. an mehreren

Punkten in Ulten gesammelt.

E. ehngatuhis Oliv. Bei den Malcolurschcn Sägen unweit St.

Pankraz in Ulten, im Flug, anfangs Juli.

E. Megerlei L a c. Oampil bei Bozen, in einem morschen Strünke

im Frühjahre (Biasioli).

Cryptohypmis riparim Fabr. Bei Vils (Stud. Lob).

C. rmdarius Gyll. Ulton, bei St. Walburg und in Künsten am

Spitznerberg. Um das Mitterbad auf Wegen auch ('. mivutissimus Germ.

Cardioplwrm vestigiaJis Fir. Brixen, an südlichen Abhängen im

März unter Steinen.
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C. nigirrimm Ei\ Mitterbad Ulten. an einer Feldnmuer, Juli.

C. ebeninus Genn. Am Bacluifer der Falschauer bei St. Wal-

burg in ülten.

Linionms (U'iwonifjrr DeCleer ( Bruderi Fa.br.). In IJlteii ; mit

Athous suhfuscus Müll, (auf Fichten) und A. Zebci B ii cAi , dieser auch

im Tierser Thale.

Cori/inhäes 'pcdiiiicornis Linn. uml vircns Schrank (besonders

var. nifinatm Panz.) sehr häufig um das Mitterbad in Ulten.

V. (ifßnis l'ayk. In -ludilvarien (Gbz. f. Bert.).

("'. impressHs F a b r. Bei St. Moriz in Ulten, nach Sonnenunter-

gang fliegend, in Wäldern, 18. Juli.

C. cindus Panz. Einzeln auf den (.lebirgen um Bozen.

Agriotes ustulatus Schaller und ohsmrus Linn. Bei Vils (Lob)

und in ülten.

A. aterrimus Linn. Auf Fichten am Maraunberg in Ulten, Juli.

* Adrastus huimlis Kr. Auf verschiedenen Kräutern und Bäumen

um das Mitterbad in Ulten nicht selten, Juli.

Hehdes ILausnianni Gr edler. In Judikarien (Gbz. f. Bert.).

Euhria palustris Germ. Bei Seefeld auf Torfwiesen gestreift.

Eros affinis Payk., mit E. rubeiis Gyll., Didijoptcra saugu/ufa

L. und Jloinalims suturalis F. um das Mitterbad in Ulten.

Ccoithan's ßbnhda Mark. Am Kurnigl in Ulten, selten.

Ehagoniichn sigmdn Germ. Judikarien (Gbz).

Eh. rufescens Letzn.. iiigricrps Waltl, fmcicornis Ol.. )iigrlpes

Redt. u. a. in Ulten zahlreich.

* MaUhodes vincens Gr edler, nov. s[)ec. — Niger, »itidus, sub-

filiter griseo - pubescois, aiiteniiis pedibusque piceis; prothorace trrms-

verso, basi ((ficeque margi»ato, aurantiaco, medio fusco - vittato, im-

presso, angulis anticis oblique trmicatis, elevatis, nigris; eh/tris conco-

hribus, elongatis, transverse rugulosis. Long. 1-|"'.

Mas: Segmentis duobus uUiinis dorscdibus ehugatis, p>enuUi»io con-

vexiusc'ulo, angulis apicalibus aadis, subiiißexis, ultimo a medio inde fur-

cato; ventrali pemilttmo proßmde emurgiindo utrinque in lobum elongato

triangulärem apice suhacuminattim produdo, ultimo fnrca)n laciniis apicr

ammimdis leviter curvatam exhibente.

Gemahnt auf den ersten oberflächlichen Anblick durch Grösse und

die röthhche Färbung des Halsschildes an MaUhodes sanguinolvtdns

Fall.; allein gerade das Colorit schon : die dunkle P'ärbung der Fühler,
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Flügeldecken (olirie schwefelgelben Tropfen an der Spitze) und Reine,

lässt sie eben so rasch von dieser wie von ähnlichen Arten unter-

scheiden. — Der Kopf gewölbt, mit den sehr hervorgequollenen Augen

deutlich breiter als das Halsschikl, stark glänzend, fein — am sehr

verengten Nacken dichter und runzlig pnnktirt; die Fühler ziemlich

zart und viel kürzer als der Körper, ganz pechschwarz. Das Hals-

schild etwas breiter als lang-, vorn und rückwärts — unmerklicher an

den Seiten — berandet, die Vorderecken schief abgestumpft, wulstig

emporgerichtet und etwas vortretend, schwarz, die Hinterecken ob einer

seichten Ausschweifung des Seiten- und Hinterrandes beinahe recht-

wincklig. Das Halsschild orange, die Scheibe der Länge nach breit-

platt, hinterhalb bogig-eingedrückt und mit braunem Schattenfleck bis

nahe zum Vorderrande, an diesem rechts und links ebenfalls eine Ideine

(vielleicht nur zufällige) braune runde Makel, ein anderer Eindruck

zieht sich verbreiternd von den Hinterecken schief gegen die Mitte und

wird nach vorne von einem bogigen, und gegen den Seitenrand in ein

kleines Buckelchen auslaufenden Wulst begrenzt, — allenthalljcn zer-

streut und fein, doch deutlich sichtbar punktirt und behaart. Die

Flügeldecken breiter als das Halsschild, lang und schmal, glänzend,

einfarbig schwarz, mit kurzer greiser Behaarung spärlich besetzt, iiuer

gerunzelt, die Spitze glatter, und mit undeutlicher Längsrippe in der

Mitte. Die Flügel schwarz, so lang als der Leib, dieser schwarz, an

den Ixändern der Bauchsegmente gell)lichgrau. Die Beine pechbraun,

die Schienenspitzen der Vorderbeine und die Tarsen merklich blasser.

Die Bildung der Bauch- und Eückensegmente diagnosirte sehr

eingehend und sattsam (vgl. oben) Hr. v. Kiesenwetter (i. litt.), der

unsere Art ebenfalls als Novität bestätigt und selbe ,,sehr ausge-

zeichnet" nennt. Sie ward von dem um die Insektenfauna von .ludi-

karien vielverdienten Bezirksförster A. Golianz auf Föhren dberhalb

Oologna am H. September in 3 Expl. gesammelt und dem Verf. zur

Ansicht und Veröffentlichung gütigst überlassen. Seine systematische

Stellung scheint Matth. vincena an der Spitze seiner Gattungsver-

wandten einnehmen zu sollen.

M. trifurcatus K lesen w. Ward von Dr. Funk i^ammi M. inaurKfi

Iledtb. in Nordtirol gesammelt. Ersterer findet sich gleichfalls bei

St. Pankraz in Ulten.

M (pätifer K i e s e n w.. ßarofiuttatus Kiesen w., iniscUns Kiesen w.

und acmidaa Kiesenw. in .ludikarien auf (_i ras und Gesträuch (Gbz).
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Malachius nibidus Er. Am Griesnerbery und bei Glaning an-

fangs Juni nicht selten.

M. viridis Fabr. Am Jonesierberge bei Bozen, Ende Juni.

Attalus analis Panz. Glaning, auf Kastanienlaub, 5. Juni; am

Maraunberg in Ulten auf Lärchen. Mitte Juli, zahlreich.

Eba£us flavicornis Er. Telfs, in Gärten, Juh.

* Tro(jhps Silo Er. Diese auch für Deutschlands Fauna, neue

Art ward vom Verf. am Eingange ins Ultenthal von Lärchen geklopft,

8. Juli.

Dasytes coeruleus Fabr. Judikarien (Gbz. f. Bert.l.

IlaflocHenms aipestris Kiqüqww. Am Joch Grim, z. B. auf der

Kugele-Alpe. wiederholt vun Nadelholz (Lärchen?) geklopft.

Tillus ehngatus Linn. Um das Mitterbad in Clten, Juli.

Ptinus sithpiloms Sturm. Um Vils (Lob ) und Campen (Biasioli).

Mesocoelopus niger Müll. In Wäldern vun Altrei.

Bendarm coarcticoUis M u 1 s. hat als der richtige Name für Den-

dartis (od. lleJiopathcs) emarginatun Fabr., wie Kosenhauer u. Verf.

(Käf. v. Tir. S. 268) verzeichneten, zu stehen.

* Triboiium madem Charp. Vom Stud. Biasioli angeblich bei

Camper, nächst Bozen gesammelt.

Cistela ceramhoides Linn. Bei Badl und Glaning, anfangs Juni:

in Ulten, auf Fichten nicht selten, Juli.

Mycetochares bipudnlata 111. xVuf der Etschbrücke bei Signuinds-

kron am 5. Mai in Mehrzahl ; Tisens, 18. Mai, im Flug; Judikarien (Gbz).

* Lissodema denticolh Gyll. Nals im Etschthale, 18. Mai aus

der Luft gehascht.

Xiilophilus tirolensis G red 1er. In Ulten, sehr spärlich; erinner-

lich auf UmbelUferen-Blüthen g-esammelt.

Notoxus monoceros Linn. Bei den Malcolm'schen Sägen unweit

St. Pankraz in Ulten, Juli.

Anthims ßoralis Fabr. und hispidus Kossi in Judikarien (Gbz.

f. Bert.).

Mordellistcna puuiiia Gyll. Bei Stadl im Etschthale.

* Anaspis monilicornis Muls. Im Gebiete von Bozen, sehr selten.

A. rufilahris Gyl 1., mit thoracica L. u. a. um das Mitterbad in Ulten.

A. varians Muls. Dieselbe, welche liosenhauer u. Verf. (Käf.

v. Tir. S. 287) als A. depremc Schupp, aufführte. Auch Mulsant's

var. B. findet sich vor.
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A. forcipata Muls. {pnh'caria Prölil. Käf. v. Tir.), puUcaria

Costa. Bei Tisous, im Mai.

Mehe hiemalis Gredlor. Bei Mühlbacli im Pustortliale ( Dalla

Torre). Sclieiiit nach Expl.. die Baron v. Kotteiiliorg gesammelt und

Verf. oberflächlich gesehen, im Süden bis nach Sizilien zu reiclien.

Otiorhi/iichiifi <nnienJatus Clerm. In Ulten sammelte der Verf. mit

der Art auch eine Varietät mit dankel pechbraunen, beinahe schwarzen

Beinen.

0. himicatuff Fabr. var. Idn'i')isif< tlerm. In Valsugana.

0. Hcahrosus Marsh. Bei Salurn (Fraporti).

0. foraminomfi Boh. S. Im „Alph* auf dem Strassberge bei Telfs,

nicht selten.

0. Mülleri Rosenh. Bad Katzes, am Bachufer unter Steinen.

0. porcatus Herbst. Um Vils (Lob).

0. -mbcodatus Stierl. Am Joch Grim. selten. Im Sorinothale

unter Stein und Holz (Ubz).

0. imciwdm Germ. Auf der Alpe Danerba in .ludikarien (Gbz).

0. tetcr G redler. Auch in .ludikarien aufgefunden (Gbz).

O. piqii/hffiis Gyll. S. Bei Vils ('Lob^ und um das Bad in Ulten,

auf Fichten im .luli nicht selten.

0. ftnhdeiitafns Bach. Bei Tiers; um das Mitterbad und am

Kurnigl in Ulten. \'ariirt habituell : an Grösse. Länge. Breite. Con-

vexität u. s. w. ungeheuer und mehr als l>elcannt sein mag. — Auch

am Mt. Lavanech (Gbz).

0. nir/'us Boh. S. Brixen, bei Köstland im ]\[ärz unter Steinen,

liier sehr stark gewrdbt.

0. fiubquadratus Rosenh. Am Westabliange von .loch Grim

mehrmals getroffen.

0. squamoms Miller. Bad Ulten, auf Fichten nicht gemein.

0. heketius Boh. S. Auch in Nordtirol : am Tannberg (Dr. Funk).

0. alpicola Boh. S. Bei Kühtei im Ötzthale (Funk) und am

Latemar-Gebirge.

Dichotraclielus Sticrhni Gr edler. Am Kurnigl um Schneeflecken

unter Steinen, sehr selten. Auf der Alpe Danerba im Daonethale (Gbz).

Sciaph'hin harhatuhs Germ. Bei Nals, im Mai.

M/'/ii/opfi rariolomn Fabr. Obermais, bei Meran. Ende Mai.

* llijpera (Phitonomus) constans Boh. S. In .ludikarien (Gbz).

Vlfomis' cine-rnin Schrank. Im Val di Non (Funk).
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Mrcimis pi/rader Herbst. In Passeier. Coiküiki, in Baiim-

scbwämmen (Gbz).

Bracliomjx i»dige)ni Herbst. Telfs, auf Föliren nicht selten,

-Juli. Meist unausgefärbt, d. li. einfarbig- i-ostgelb.

Balaninus n'Uoms Herbst. In Hinterjudilcarien (GbzJ.

Ai)thonoinus uhni de Geer. Bei Vils (Li»b),

A. rarians Payk. Die roströthliche lielle Varietät ausschliess-

lich und häufig von Föhren geklopft bei Telfs und Seefcld, im Juli.

Acalyptus rußpennis Schh. .ludikarien ((ibz. i. litt.).

Orchcdi's Jota Fabr. Mit 0. 'pratensiK Germ, bei Seefcld gt-

streift, 9. Juli.

* Tychius genidae Boh. S. Bei Oondiud , mit T. tonicnUmiH

Herbst (Gbz).

T. ficirodris Fabr. Bei Senalc im Moose gekätschert{ Lamprecbt).

Oondino, ungewöhulich klein (Gbz).

Sibi/)na vhcariar Linn. Bei Nals, 18. Mai.

* Gymnetro)! lahiJifi Herbst. Soll na(ni einem von Bertulini be-

stimmten FiXpl. in Dalla Torre's Sammlung in Tirol vurkonnaen.

^ G. rodeUuiii Herbst. Judikarien, im Vorfrühling unter Stei-

nen (Gbz).

G. 7wdis Herbst. Condiuo, auf Lamium (Gbz).

Orohüis ci/anniK Linn. Im Kochenthale Ix'i Telfs, an Qu('11(mi

auf Wasserpflanzen, Juli.

* AcaUes Aubei Boh. S. Unweit St. Pankraz in Ulten von Fich-

ten gekloijft, 3. Juli.

A. hjfocrita Boh. S. In Judikarien. (Gbz).

Ceuthorhynchis ericae G3'l]. Altrei, an dürren Hügeln unter

Valliuia vulgaris im Mulm, 24. Aug.

* C. campestris Gyll. S. Judikarien (Gbz. f. Bert.). Daselbst

auch ('. inarginatus Pa3'^k. und

* C. rapae Gyll. Bei Condino (Gbz).

Baris artemisiae Herbst. Siebenaich, auf Artouisia ca)Hptdris,

18. Mai.

Magdalinus ineiamnius Falderm. Beim Itöll am Kollerer Berge,

anfangs Juni.

Apion utoinariuin Kirby. Am Juch Grim. wahrscheinlich von

Lärchen geklopft. /
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A. im'm'mmn Herbst und iiifrimiiii Gyll. in Judikarion (Gbz).

Nacli Bertolini's Bestimmungen Hiuleii .sich dasei Itst auch A. pavidnm

Germ., A. stoUdum Germ. u. a.

A. fruinentarhün Linn. Am Schwarzliorn bei t».500' s. m. von

M adelholz geklopft.

* A. hjdrohpathi Msh. In Judikarien ( Gbz. f. Bert.).

* A. sitinun Germ. Im Val Vestino gestreift von ({obanz.

Hylades attoiuatm Er. Am Virgl bei Bozen und um Nals, da

wie dort am 18. Mai.

II. miyndatm Herbst. .Judikarien (Gbz. f. Bert.).

iri/lurgm pinipcrda Linn. In Judikarien (Gbz).

PhlueopJdhorm tarmlia Forst. Bei Condino gestreift (Gl)z ). Das

Expl. ist ebenfalls übermässig gross (vgl. Iväf. v. Tir. S. 370j.

* CrijphaluH mperatus GyHh. Judikarien, unter Baumrinde (Gbz)

* C. abietis Katze bürg, tiliae Gyll. .ludikarien, im Flug er-

hascht (Gbz).

* C. tiliae Fabr. Ratz., Ratzehur(jii Ferr. .Judikarien. Unter

morscher Rinde von CUjtims Laburnum, der als Rebstangen dient, im

Frühjahr in Mehrzahl gesammelt (Gbz).

Bodri/chus chaJeojjraphiis Ijiiin. Mitterba,d in Ulten. .Judikarien

(Gbz. f. Bert.).

TropidereH sepicola Herbst. Bei Bozen am Haslachkirchlein an-

sitzend, 30. Apr.

Braclujtarmfi rarius Fabr. Auf Ribes aureuin in Gärten von

Bozen, ob zufällig? Apr.

Vhjtiis Vapra Germ. Bei Bozen, Nals und in Ulten, v(nn Mai an.

Saperda sculuria Linn. In Ulten um das Mitterbad nicht selten.

Rhagium viordax F a b r. Bei Nals, Mitte Mai.

Pachyta sexmmulata Ijiun. Gemein um das Mitterbad in Ulten,

mit Leptura fulra de Geer {tomentom Fabr.) und cineta Fabr. in

mehren Varietäten.

Donacia comari Snffr. Um den Durnholzer See; I). ehiripes

Fabr. {menyanthidis F.), um den Heiterwanger See (Stud. Hosp).

Zeugophora flavicoUis Marsh. Mitterbad, auf Popuhis nigra, im

Juli nicht selten,

Lema flampes Suffr. Telfs, in Gärten, .JuH.

t'lgtra {^(rgnandrophthahna ) aarita L i n n. Bei Nals auf Prunus

Mahaleb. 18. Mai.
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Lamprosoina concohr Sturm. In Passeier, in riesigen Verhält-

nissen*). Judikarien (Gbz).

Eumolfus ohcicrus Linn. Am Joch Grim, bei 6700' s. m., von

Pichten geklopft, August.

Cryptocephalm vm-i/li Linn. Am Labberg (Deutschnovener Alpe)

zwei gelbe Expl. auf Birken, August.

('. ftex'punctaitis Linn. Seefeld, auf Gresträuch (Weiden), Juli.

Am Gampen in Ulten.

C. quad/riptistulatus Gyll. Am Joch Grim bei 6500' s. m. auf

Fichten und Zirbeln im Aug. nicht sehr selten.

('. bilineatus Linn. Auf dem Strassberg bei Telfs bis 5000'

s. m. mit 6'. minutus, ijoninufi u. a.

Chnjsomela polita Linn. Um Lana und in Ulten.

Ornna nivalis Heer, und 0. luctuosa Duft., Suffr. Li .ludi-

karien ( Gbz).

0. iniricata Germ. Am Joch Grim gegen die Kugele Alpe mit

Cm«///«^ Sehr., jedoch ungleich seltener als diese, auf Senccio, Ende Aug.

Gonioctena runhiaVix Linn. Am Kurnigl, um Schneeflecken.

l'haedoH carnioh'em Germ. Ln Hochthale S(irino im Gebiete von

Judikarien (Gbz).

* Galeruca lujiuphacac Linn. Auf den Blättern der Nymphaea

in den Eheinthaler Seen bei Rattenberg ziemlich häufig (Prof. Heller).

Liiperus cinumßmis Marsh. Judikarien (Gbz. f. Bert.).

L. pinüola Dufts ehm. Bei Seefeld und am Zimmerl)erg bei

Telfs auf jungen Föhren nicht selten, Juli.

Crepidodera rufipes ]jinn. Bei Stadl im Etschthale, 19. Mai.

C. femorata Gyll. Am Kurnigl in Ulten.

* C. cyanipennü Kutsch. Auf der Alpe Elten und Serolo in

Judikarien.

*j Da in letztem Jahren grosse Parthicii von Passeirer Käfern an ver-

schiedene Entomologen des Auslandes abgingen, die der Bauer Fr. Moser in

St. Leonliard alljälirig gesammelt und mir zum Verkaufe übergeben hatte

;

so mache ich neuerdings aufmerksam, dass fast sämmtliche Arten oline Aus-

nahme in diesem Thale enorme Dimensionen erreichen, so dass deshalb die

Determinirung nicht selten beirrt wird. Woher aber diese Erscheinung, die

bis zum Menschenschlage des Thaies hinauf wie ein Naturgesetz feststeht V

indess in dem parallellaufenden Sarnthale wold auch die Menschenra^e —
und zwar nocli autfälliger — niclit aber die Tlüere also prosperireii!
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Orestia Mektra Grr edler. Das Original, welches der Verf. in

der I. Nachlese beschrieb, stammte nicht von Condino, wie daselbst

angegeben worden, sondern aus Valsugana. Nun aber erbeutete Go-

banz auch in Jndikarien zwar übereinstimmende , nur etwas kleinere

{^li" kaum überschreitende) und lichtere Expl. — Sie lebt an Alpen-

quellen auf Holzklümpchen trag' sitzend.

Mnio'pldla muscorum E. H. Im Sorino - Thale unter faulem

Holze (Gbz).

Thyamis (Lougitarsus) anchusae Payk. und Hasfurtn Fabr. in

Judikarien ((ibz).

PsyUiodes attenuatus E. H. und affinis Payk. in Judikarien

(Gbz).

*' P. glaher Dufts ehm., aJpimis Redt. Auf der Alpe Serolo in

Judikarien (Gbz).

P. cueuUatus 111. Gemein bei Nais auf Brennesseln, Mitte Mai.

T'riphx aeiiea Payk. sammt russica Linn. in Judikarien (Gbz).

Tritoma hipustulata Fabr. Telfs, an Erlen stammen in Auen; am

Maraunberg in Ulten.

Mt/cetina cruciata Schall. * var. intcrntpta G red 1er. Von der

Art unterscheidet sich diese auffallende Farbenvarietät dadurch, dass

der schwarze Qu«rstreifen über die Mitte der Flügeldecken auf zwei

Eandmakeln sich reduzirt und auch der Längsstreifen der Naht in der

Mitte verschwindend schmal ist. — Bei Boazzo in Judikarien von

Gobanz und zwar in 2 Expl. in Schwämmen aufgefunden.

Mycetaca hirta Marsh. Bei Vils (Stud. Lob).

CocciiicUa ohh'tirata Linn. Li Ulten häufig von Fichten geklopft.

Val Sorino, unter Fichtenrinde (Gbz).

C. alpiva Muls. Neuerdings beim ßöll, um Deutschnoven, am

Kurnigl und a. 0. gesammelt; dürfte überhaupt keinem Gebirge

Tirols zwischen 4— 7000' gänzlich fehlen.

C, notata Laich. Bei St. Pankraz in Ulten.

C. impustulata Linn. Im Ulten- und Cembrathale.

C. variabilis 111. Bei Vils (Lob) und in Gärten von Bozen,

selten.

Chilocorus renipudulatus Scriba. Telfs, an Erlenstämmen in den

Auen am Inn.

Platinaspis vilhsa F o u r c r. Salurn.

Harold , Coleopterol. Hefte. VI. ^
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Scymnus nigrimis Kugel. Altrei und Cembra, Ende August.

Sc. abietü Payk. Am Jocli Grim, 6500'; um das Mitterbad

in Ulten.

Sc. famatns Fourcr. Judikarien (Gbz f. Bert.).

Alexia pihsa Pauz. Altrei, zahlreich in Bäreubratzen, August,

Judikarien (Gbz f. Bert.).
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